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Dienstag den 2 November 1875

Wesen und Bedeutung
der

Volks und Gewerbezählung
am l Dezemker d I

Bon dem Königlichen statistischen Büreau in
Berlin

Nur noch wenige Wochen trennen uns von dem Tage
der ersten allgemeinen vom Bundesrattze des Deutschen
Reiche angeordneten Volks und Gewerbezählung
die wie allerorten innerhalb der Reichi grenzen so auch in
Preußen am 1 Dezember d I vorgenommen werben soll
Sie ist ein großes umfassendes Werk noch größer umfas
sender als die Zahlung am 1 Dezember 1871 die lediglich
eine Volkszählung war Mau hatte damals wie sich die
Bevölkerung noch erinnern wiid in Preußen eine ganz neue
Methode angewendet um von j vem Bewohner im Staate
der um Mitternacht vom 3t November aus den l Dez m
ber lebte Geschlecht Alter Geburtsort F milienstand Re
ligionsbekemmuß Beruf tc mit Zuveilässigkeir zu erfahren
und nicht minder neu war der Weg den man beschritlen
um die Millionen von erhaltenen Angaben an einem einzi
gen Orte im königlichen statistischen Bureau zu Berlin
rasch und genau zusammenzustellen Beide hat sich treff
lich bewährt die Zählung war ergiebiger als je eine zuvor
zu Nutz uno Frommen der Gesetzgebung unv Verwaltung
der Wissenschaft und des täglichen Lebens

Die am 1 Dezember 1871 gezählten 24,643,623 Be
wohner bewohnten 2,898,629 Gebäude und vertveüten sich
auf 1289 Städte 37,987 Landgemeinden unv 15,27t Gute
bezirke die mit 2t 1 nicht zu Geme nven gehörigen Wohn
plätzen zusammen 54,747 vers H evene räumlich von einan
der getrennte Kommunaleinvenen bildeten 23,979,331
Psrsonm waren zu 4,867,265 Familien oder Familien
Haushaltungen v rbunren 277,753 Personen lebten für
sich allein und 386,539 b sanvea sich in sogenanntes öffent
lichen Haushaltungen oder Ar stalten 14,952,688 P rson n
daran er allerdings 11,622,558 von unter 2t Jahren

waren ledigen Standes dagegen 8,258,226 verheiralhet
1,385,814 verwitlwel unter ihnen 1,663,4 6 Wittwen
LNV 46,961 geschieden Da bei dem letzten Census jeder
Bewog er sein Religionsvekenulaig bezeichnen konnte wie
er wollte so ist eine größere Mannichfaltigkeit der Bekennt
nßangaven die Folge gewesen Man zahlte 14,236,762
Eoa g lilche 1,496 875 Lutheraner 226,369 Deuc ch Re
formirle 8,266,449 Römisch Katholische 325 587 Jsra li
ten der Rest zersplitterte sich auf Menoomten Wiedertäufer
Baptisten Dissidenten Freigememdler u s w 4Z89 Zähl
karten waren ohne Religionsangabe und nur 16 enthielten
die Angabe bekennlnißros 1871 wurde zum ersten Male
der SchultuldungSgrav der Bevölkerung ermittelt und ge
funden daß unter den 18,576,861 über 16 Jahr alt n
Bewohnern des Staats 2,266 277 entschieden nicht und
277,572 wahrscheinlich nicht teien und schreiben konnten
Davon stellte das weibliche Geschlecht ein Kontingent von
1,555,143 Personen nach Konfessionen veitheilt abei die
Evangelischen 1M3,517 die Katholik 1,156,296 und die
Jsraeluen 23,624 Ferner ergab die Zählung daß der
preußische Siaat mehr als maacher andere vou seinen eige
nen Eingebogenen bevölkert wird von den am 1 Dezember
gezählte 24,643,623 Bewohnern sind 24 626,226 inner
halb seiner Grenzen geboren und zwar 13,998,534 in den
Gemeinden die sie bewohnen 4,799,699 nicht in den Ge
meinden aber doch in den Kreisen und 3,998,299 nicht in
den Kreisen aber doch in den Provinzen die st bewohnen

Und noch tine Menge anderer wichtiger früher unbe
kannter Nachweise Aufschluß gebend über die BevölterungS
verhältnisse jeder einzelnen Gemeinde wurde durch we letzte
Zähluug gewonnen uno sehr bald nach derselben gleichsulls
zum ersten Male genmndeweise in dem bekannten Ge
meindelexikon veröffentlicht

Sind obige Zahlen ein Spiegel der Gegenwart oder
jüngsten Vergangenheit so werden sie mit der Zeit Geschichte
Geschichte ist ja nach Schlözer S geistreichem Ausspruch
nicht Anderes als fortlaufende Statistik und Statistik
wiederum ur stillstehende Geschichte Wer möchte wohl
die historische Bedeutung folgender wenigm aus früheren
Volkszählungen abgeleiteten Zahle leugnen

ES lebten in Preußen
Ende 1816 4,768,416 Bewohner mithm Vermehrung

1826 11,272,482 6,564,672
1836 12,968,172 1,715,696
1846 14,928,561 1,946,329
1856 16 668,639 1,679,538
1866 18,262,623 1,654,584
1876 24,497,686 6,234 463
1871 24,643,623 146,537

Die Resultate der Volkszählungen werden aber auch
und insbesondere dann wenn sie zu anderen verwandten in
Beziehung gesetzt werden zu Ausgangspunkten der wichtig
sten Forschungen wie das leicht an einem Beispiele darzu
legen ist

Man hat ausgerechnet daß die gesammte lebende Be
völkerung des preußischen Staats von rund 25 Millionen
Mensche einen Erziehungsaufwand von mindestens 25,666
Millionen Thalern oder 75M6 Millionen Mark erfordert
habe und eS ist nachgewiesen daß sich dieses immense auf

Erziehung und Bildung verwandte Kapital von Generation
zu Generation erneuert daß es wächst wie die Bevölkerung
selbst wächst und sinkt wenn sie sinkt Ebenso hat man
ermittelt daß das Gesammteinkommen der B völkerung auf
rund 2566 Millionen Thaler gleich 7566 Millionen Mark
beläufr eine Summe von der anzunehmen ist daß sie eher
hinter der Wahrheit zurückbleibe als darüber hi iaus gehe
wenn man erwägt daß z B die neueste Einkommenschätzung
der 2 556,244 Bewohner des Königreich Sachsen ein
steuerpslicht ges Einkommen von 1621,5 l6 966 Mark oder
rund 346,565,666 Thalern ergeben haben soll

Zwischen dem Fond der physischen sittlichen und gei
stigen Bildung einer Bevölkerung einerseits ihrem Vermö
gen dem E trage aus diesem Vermögen und aus jenem
Fond anderseits bestehen die engsten wechselseitigen in Zahlen
feststellbaren Beziehungen

Es ist unschwer einzusehen daß da kolossale auf die
Erziehung und Erhaltung eines Volkes verwandte Kapital
durch eine Menge Gesundheit und Leben untergrabender
Einflüsse mehr als naturnolhwendig g schädigt werden kann
serncr daß andere nicht minder verderbliche Einflüsse die
regelmäßige Wiedererzeugung dieses in steter Erneuerung
begriffenen Kapitals zu hindern im Stande find und endlich
daß Vorkommnisse verschiedenster Art den Ertrag des Oil
dnngsfonbS und des aufgespeicherten Vermögens zeitlich und
räumlich mehr oder weniger beeinträchtigen Weder das
Eine noch das Andere noch das Dritte geschieht ohne daß
in der Kulturgeschichte des betreffenden Volkes sehr tiefe
oft Generationen lang zu verfolgenoe Spuren davon hinter
bleiben An der Höhe jenes Erziehungskapitals an dem
jährlichen Proz ntsage seiner Erneuerung und an dem Er
t age den es gewährt ist der Reichthum der Nationen zu
messen Ueber Steigen und Fallen dieser Elemente tes
Reichthums unterrichten aber einestheilS die Volkszählungen
oder sorgfältigen periodischen Feststellungen der Zahl und
cer physischen geistigen und sozialen Eigenschasten der Be
wohner ancerntheils die gew ssenyaften Änschreibu gen aller
Veränderungen d s Personenstandes bei den Standesämtern
unv den Behörden welche die Zu und Wegzüge und den
Erw rb unv Verlust der Staatsangehöigkeit registriren Jede
von den kleinen Zähtkarteu welche die Bewohner des preu
ßischen StaUS am 1 Dezember d I behufs ihrer Zäh
lung und Pe sonalb schre bung empfangen ist irithin sobald
sie ausgefüllt ist Theil eines Weikzeuges zur richtigen Er
kenntniß uns B uriheilung der Staatswohlfayrt Das
Nämliche gilt von den Zählkarten welche die Standesbeam
ten mit so dank newerther Bereitwilligkeit und Pünktlichkeit
über die in ihren Bezirken vorgekommenen Geburten Ehe
schließungen und Sterbefälle ausfüllen und vierteljährlich
dem königlichen statistischen Büreau zusenden

Die bevorstehende Zählung beabsichtigt gleichzeitig eine
thunlichst genaue Messung des Gewerbfleches rer Bewohner
d s Staats soweit er sich im Bergbau unv Hüttenwesen
in rer Industrie und im Handel kund giebt Seit 1861
ist uns fast alle auf positiven Zrhlen beruhende Kenntniß
hierüber abhanden gekommen Wir kennen weder die Zahl
der Handwerke noch der Fabrikbeuiebe unv der Personen
welche sie beschäftigen Von den Spinnereien wissen wir
nicht die Zahl ihrer Spindeln von den Webereien nicht
die Zahl ihrer Webstühle von den Mühlen nicht die Zuhl
ihrer Gänge von den Dampfmaschinen nicht die Zahl ihrer
Pferdestärken u s w

Frankreich England die Vereinigten Staaten von
Amerika sind was die periodische Erforschung ihrer pro
duktiv n Krä te anlangt uns weit vorausge ilt Es ist für
Deutschland hohe Zeit das Versäumte nachzuholen Bei
dem patriotischen Geiste der die denlsche Nation beseelt
und bei der allgemeinen Bildung üb r die sie verfügt wird
Das auch nicht schwer halten wenn Jeder nur ernstlich
seinen Theil zur Erreichung des Zieles beiträgt Als das
beste Mittel in kürzester Frist vollständige Aufklärung über
die Produktion und Leistungsfähigkeit des deutschen Volkes
zu gewinnen ist vom Bundesratye eben eine mit der Volks
zählung verbundene Gewerbezählung erachtet worden

Die hierauf zu erbauende Gewerbestatistik soll und
wird uns nicht allein mit einem Schlage die Kenntniß aller
der soeben e wähnten zur Zeit unbekannten Thatsachen
verschaffen und in Folge dessen ein sicheres Urtheil über
unsere Konkurrenzfähigkeit gestatten sondern sie soll auch
zur Kontrole der Handelsbilanz dienen und ein werthvolles
Maß des innern Fortschritts sowie der Erfolge der geisti
gen und insbesondere technischen Erziehung der Jugend sein
Sie soll ferner lehren ob und wie die Menschen gegen
wärtig verstehen die Natur zu bemeistern und zu zwingen
ihre Gaben immer reichlicher zu spenden Hätten wir z B
eine Gewerbestatistik aus dem Jahre 1775 dem Geburts
jahre der von Watt neu erfundenen Dampfmaschine der
von Arkwright Hargraves Erompton u A
erfundenen Spinnmaschinen der Zeit der Einführung der
Kok Hochöfen und könnten die Zahlen aus der verhältniß
mäßig so kurzen Vergangenheit denen der Gegenwart gegen
über gestellt werden so würde ihr Unterschied die gewalti
gen politischen und sozialen Veränderungen die jene Erfin
dungen hervorgebracht haben ur noch begreiflicher machen
Das erste Jahrhundert des Dampfes schließt ab mit einem
Bestände von ca 266,666 über die ganze Erde zerstreute
Dampfmaschinen aller Art von mehr als 12 Millionen
Pferdestärken die der stetigen Kraft von ca 166 Millionen

fleißigen arbeitsamen Menschen entsprechen Wer vermag
zu behaupten daß ein zweites Jahrhundert nicht ähntiche
Siege über die Natur zu verzeichnen habe Wie viel bes
ser hat man nicht Metalle Steine Thon Glas Holz und
andere Stoffe zu verarbeiten gelernt seitdem die rohesten
Werkzeugr und Vorrichtungen zur Veredlung derselben zu
den voll ommensten Arbeitsmaschinen und Apparaten aus
gebildet worden sind Registrirt ja doch die neuere Jndn
striegeschichte bereits eine ganze Reihe hoher und höchster

Triumphe der Mechanik den Jacquard oder Muster
Webstuhl und den Masch nen oder Krast Webstnhl denen
sich in geistreicher Erfindung und segensreicher Wirkung
die Kämmmaschine der mechanische Strnmpfstuhl die Stlck
maschine die Nähmaschine die Walzen Druckmaschine die
Papiermaschine die Schnellpresse das Walzwerk der Dampf
hummer c würdig anreihen

Leider aver befindet sich die Kenntniß der Ausrüstung
der Völker mit Waffen des Friedens noch sehr in der Kind
heit und nur erst in neuester Zeit haben insbesondere
England und die Vereinigten Staaten von Amerika ange
fangen ihr eine größere Beachtung zu schenken und ihre
Gewe bestatistik auch auf die sorgsame und umfassende Er
mittelung der Arbeitsmaschinen und Werkzeuge zu erstrecken

In Berücksichtigung der hohen Wichtigkeit interna
tionaler Kenntniß solcher Ausrüstung hat auf deutsche An
regung der internationale statistische Kongreß unlängst an
gegeben nach welchen Formen und Grundsätzen die Ge
werbestatistik in den einzelnem Kultur staaten behufs über
einstimmender Erhebung und leichterer Begleichung ihrer
produktiven Kräfte ausgemacht werden möchte Die am
1 Dezember d I in Deutschland beoorstende Erhebung
bewegt sich ganz in diesem Rahmen

Es sollen hierdurch die Haupt Charakterzüge der
kleinen und der großen Industrie sowie die gegenwärtige
technische und soziale Bedeutung jedes einzelnen Industrie
zweiges ermittelt werden In Erfahrung soll gebracht
werden wie viel Personen beschäftigen sich mit der Be
schaffung von Nahrung Kteidung Wohnung Heizung Be
leuchtung kurz mit allem Dem was der Mensch zur
Levensnothdnrst und Annehmlichkeit gebraucht und in wel
cher sozialen Stellung befinden sie sich hierbei d h sind
die Personen selbständige Gewervetreibmde oder Gehilfen
oder Lehrlings oder auch nur gewöhnliche Tagearbeiter
welchen Altersklassen gehören die unselbständigen Gewerbe
treibenden an stehen sie allein oder find sie verheiratet c
Wissen will man wie und wie sehr die gewerbflrißige Be
völkerung von den in Umtriebe unv Arbeitsmaschinen dienst
bar gemachten Naturkräften unterstützt wird in welchen
Gewerben der Großbetrieb und in welchen anderen der
Kleinbetrieb vorherrscht ob lokale oder technische Umstände
nothwendig hier wehr die eine dort mehr die andere Un
ter ,eymungssorm bedingen und in welchem Maße der
Reichthum oder die Armuth des Bodens und andere na
türliche Faktoren einen Aufschwung oder aber einen Rück
gang der Produktion in den einzelnen Provinzen Bezirken
Kreisen und Orten des Staates bedingen c

Aus den Antworten auf einige wenige Fragen welche
theils in cen Zählkarten theils in besonderen Gewerbe
Fragebogen an die selbständigen Gewerbtreiberiden werden
gerichtet werden läßt sich die Belehrung über alle diese
wisseuswerthen Punkte schöpf n Wenn Jeder der eine
solche Karte over einen solchen Fragebogen erhält der Aus
kunsl um die er ersucht w rd nur einige Aufmerksamkeit
widmet uud dabei namentlich dessen eingedenk ist daß jede
Antwort ein Baustein ist zu einem nuverM glichen Kultur
denkmal unsres Volkes und unserer Zeit so ist nicht daran
zu zweifeln daß der in Preußen von der amtlichen Statistik
schon so ost vertrauensvoll betretene Weg der direkten Be
fragung der Bevölkerung anch bet der diesmaligen Ausnahme
zu einem guten Ziele führen uud daß das große nationale
Werk emer deutschen VorkS und Gewerbezählung in Preußen
eben so trefflich gelingen werde wie in irgend einem an
deren deutschen Staate

Es wird nicht verabsäumt werden Einzelnen welchen
die B aniwortung der gestellien Fragen Schwierigkeiten be
reiten sollte ui t Ruth und That zu Hülfe zu kommen Daß
dies seitens der Behörden welche die Aufnahme leiten und
seitens der Zählnngskommissionen welche sie ausführen ge
schehe versteht sich von selbst Aber auch die zahlreichen
beinah 86,666 Mitglieder zählenden Gewerbe und ähn
lichen Vereine im Lande sind ersucht worden insbesondere
der Gewerbezählung dieses Jahres ihre guten Dienste zu
Theil werden zu lassen Mehrere sehr bedeutende Vereine dieser
Art find jetzt schon bereitwilligst aus dieses Ersuchen einge
gangen Nicht minder darf wohl auch von den Zählern
durch deren treue und umsichtige Hülfe die Zählung von
1871 so gut gelungen ist im Jahre 1875 ein Gleiches er
wartet werden Nehmen sich auch noch die Presse und das
Vereinswesen im Allgemeinen der Sache thätig und förder
lich an dann wird das königlich preußische statistische Bu
reau schon wenige Monate nach der Aufnahme im Stande
sein in Zahlen die industrielle Machtstufe zu bezeichnen
welche das preußische Volk gegenüber den übrigen gewerb
treibenden Völkern einnimmt
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Lotterie
Bei der heute fortgeietzten Ziehung der 4 Klasse

15 preuß Klassenlotterie fielen
Der zweite Hauptgewinn von 300,000 M auf 34375
1 Gewinn 5 150,000 M auf 745
1 Gewinn a 90,000 M auf 75545
5 Gewinne 5 6000 M auf 1412 829k 495KK

K0722 79115
31 Gewinne Z 3000 M auf 744 3012 4421

5842 8584 21529 30K40 34129 34K12 38773
40060 45516 46426 47205 50019 51382 52350
57003 60227 68845 72003 80893 81270 82225
83409 8Z663 85470 86585 87478 90461 92355

49 Gewinne a 1500 M auf 2591 3039 5690 7141
7149 7272 11018 12043 14959 17929 19233
19606 22895 23397 24191 29775 30200 306V5
31614 32716 34257 35640 37695 41945 42535
45537 46202 46378 47335 48019 50266 51776
53803 55095 57906 58812 66078 66826 70932
71951 72993 75729 81901 83689 84677 85610
LKK60 86967 91096

78 Gewinne ä 600 M auf 915 1632 2237 2339
3318 3643 4655 5196 6252 8187 8341 9428
10045 10976 11294 11359 12704 13368 16453
17307 17472 18539 20793 21606 22521 24342
244S5 26174 27695 29260 31411 32287 36055
36579 36834 38810 41000 41518 41673 45233
47107 48164 50153 50227 50269 51148 5l630
51885 53789 53927 58293 61951 L2693 65160
69593 72915 73600 73601 74495 75025 76024
76279 76792 77163 77694 77819 79259 79644
79865 80760 81682 84402 85205 85338 89173
92082 92359 92734

Etvilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 30 Oktober

Aufgeboten Der Mechaniker L F G Dörrstock
Gelstftraße 47 und L E Voigt BöSneck Der
Bäcker K F Gerlach Berlin und E D Brat
Huhn Leip,igerstr 19 Der Portier I G M a r p e r t
alter Markl 16 und I R S verw Meyer geb

Schmidt Glauchaische Kirche 6
Eheschließungen Der Schriftsetzer L F F Bär

wald Zapfenstraße 3 und D Jänecke Langeg 3
Der Kupferschmied F R Schilling Niemeyer

straße 11 und L Jahncke vor dem Kirchthor 21
Der Bohrschmied G W R Hauke Nietleben

und A A O Gebhardt kl Schlamm 2/3
Der Krankenwärter L F Bieling u K R E Roß
ner Saalberg 14b Der Tischler F W Grö
ger gr Klauestraxe 33 und I M P Stutzer
Blücherstraße 2 Der Fabrikarbeiter F W H

Rievel und O A M Busch Oberglaucha 31s
Der Brauer I G D Günther gr Brauhaus

gasse 6 und G W Meher Gommergasse 5
Der Dievstmann K Stolle und D A K Fiedler
Spitz 2

Geboren Dem Former F Spät eine T Tauben
gasse 15 Dem Lehrmeister L Molle eine T
Geiststraße 50 Dem Privalsekr tär M Holland
ein S Äreitestraße 17 Eineunehel T Harz 20

Dem Eisendreher H May eine T gr Märker
straße 18 Dem Gymnasiallehrer Dr F W Iahn
ein L Geiftst aße 45

Gestorben Des Meiallvrehers G A Händel T
Wilhelmine Auna Martha 10 M 27 T Hirnhaut
entzündung Oberglaucha 10 Der Topfstricker A

Sonntag 74 I 4 M 5 T Brand am Fuße Sie
chenhaus De Handarbeiter F Brothe S Hugo
2 I 8 M 2 T Eroup Martin5gasse 20 De
Schuhmachermeister K Weiske T Anna 18Ä 1 M
1 T Herzleiden i iststraße 57 Des Handarbei
ter 6 Miersch S Ernst Adolf 9T Lungenentzün
dung alter Markt 4

Meldung vom 31 Oktober
Eheschließungen Der Buchhändler L F Koch und

A E M Först erling SchülerShof 12
Gestorben Des MesserlchmiedemeisterS F Häger T

Anna 7 I 7 M 5 T chronische Paeumonie KlauS
thorstraße 15
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Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs nachgenannter Verpflcgun sgegenstände sowie der Rei

igungs Materialien für das hiesige Garmson Lazaieth pro 1876 als
Roggmbrod Semmel Zwieback Weizmmehl trockene Gemüse Rind Kalb
Hammel und Schweinefl iich Schinken Sp ck Kolonialwaaren Bier Butter Eier
Citronen Soda und Snse c

soll im Wege der Submiss on öffentlich an den Mindestsorre nden sowie die Abnahme des
Spülichs und der KüchenabMge an dm Mcistbietendeu vergeben werden

Die desfallsigen Forderungen und Gebote sind bis zum 6 November er Vor
mittags W Uhr aus unserem Büreau Garuiscn Lazaretih Stube Zir 1 wofelbst um
diese Ätnnde der Termin abgehalten werden wird verstegelt abzugeben

Die Bedingungen sind ebendaselbst Morgens zwischen 8 und 12 Uhr zur Einsicht
und Unterschrift der Unternehmer ausgelegt und ist in den Offerten ausdrücklich anzugeben
daß die Bedingungen eingesehen und unterschrieben und die Preise auf G unv de ielben
abgegeben worden sind Sollte es nach Eröffnung der Offerten sich ergeben daß irgendwie
gleiche Gebote abgegeben worden sind so wird Behufs Ermittelung des Mindergebots unter
den betreffenden Unternehmern ein mündliches Abbktungsverfahren sofort im Termine ein
geleitet werten

Halle den 29 Oktober 1875 Königliches Garuison Lazareth

Polizei Verordnung
Auf Grund deS 5 des Gesetzes über die

Polizei Verwaltung vom 11 März 1850
des Z 62 der Kre sordnung vom 13 De
cember 1872 und der Polizei Verordnung der
Königl Regierung vom 9 August d Jö
wird unter Zustimmung des Amis Ausschus
ses Folgendes verordnet

Die Polizei Verordnung der König Re
gierung in Merseburg vom 27 Februar
d Js betreffend die mikroskopische Unter
suchung der Schweine aus Trichinen Amts
blatt 1875 Stück 10 tritt für den Amts
bezirk Petersberg mit dem 5 November d Js
in Kraft

Rittergut Gutenberg den 29 Otbr 1875
Der Amtsvorsteher

B oeck

Diebstahl
Aus der Thorsayrt des Grundstücks große

Steiuftraße 52 ist am 27 d MtS Abends
zwischen 5 und 6 Uhr ein kupferner Kohlen
eimer mit Blechboden gestohlen

Es wird ersucht Anzeigen welche zur Er
mittelung des Diebes führen der Königlichen
Staatsanwaltschaft hier oder der unterzeichne
ten Behörde zu erstatten

Vor Erwerb wird gewarnt
Halle den 30 October 1875

Die Polizei Verwaltung

Leute zum Kartofselnlesen
gesucht gr Brauhaus asse 30
Leute zumRübenbewersen
gesucht gr Brauhausgaffe 30

Einen ordentlichen Nachtwächter suchen
Wegelin H Hübner

Eine ehrliche Frau zum Milchrragen wird
Vormittags verlangt Näheres beim

Mäkler Zwanziger
Hausmädchen dei h Lohn sucht sofort
Frau Herrmann Trödel 19 am Markt
Ein Dienstmädchen zum 15 Nov gesucht

Luisenstraße 19 I

Ein nicht zu junges Hausmädchen welche
gut nähen und plätten ka n sucht zum 1
Januar Consistortalrälhi Dryauder

kl UlrichSstraße 17 part
Ein in der Küche nicht un ifahreneS Mäd

chen findet zum 15 d oder 1 Decb Die st
gr Klauest aßs 30

Etn Dienstmädchen von außnhalb welches
in der Küche nicht unerfahren ist wird sofort
oder 15 d gesucht

Näheres in der Exped d Bl
Zur Pflege einer einzelnen Dame wird ein

braves Märchen qesucht durch
Fran Scholle Sameerstraße 39

s

Kochmamsells Köchinnen Jung
fern Hans und Küchenmädchen er
halten sofort angenehme SieUen durch

Frau Binneweitz
große Märkci straße Nr 18

2 herrschaftliche Kutscher 3 Diener
2 Reitknechte ältere und jüngere
Kellner Haus und Pferdeknechte 2
Portiers suchen sofort Stellen durch
daS Comptoir von

Frau Binneweitz
Ein anständiges im Nähen geübtes Mäd

chen erhält sofort Beschäftigung bei

Adolph Hugo jun
Em anständiges Mädchen sucht z 1 Jan

eine Stelle als Stubenmädchen oder auch zur
Stütze der Hausfrau Zu erfr

Moritzzwinger 1
1 Diener Jungfern Köchin Hausmädchen

sucht Frau Fleckinger kl Schlamm 3

Königs und Landwehrstr
Ecke Nr 8 n S

ist die geräumige Bel Etage zu vermiethen u
Ostern 1876 oder früher zu beziehen Preis
350 H

Fleißige ordentliche Wickelmacher so
wie ein Mädchen znm Packetmachen fin
den damrnds Arbeit bei

Ludwig Bölcke Rachf

Geräumige bequem eiuge
richtete Familien Wohnung
Bel Etage ist für SS Thaler
jährlich sofort oder Neujahr
zu vermiethen Burgstraße 16

Eine Wohnung zu 33 in der Feldstr
sofort zu beziehen Näh durch

Fran Binneweitz gr Märkerstraße 18

Bekanntmachung
Aufschrift der Postsendungen

Znr Sicherung schneller Beförderung und Bestellung der Postsendungen müssen
auf denselben Empfänger und Bestimmungsort so genau bezeichnet sein daß jeder Ungewißheit
vorgebeugt wird Dabei sind namentlich folgende Punkte zu beachten

1 Bei Postsendungen nach größeren Orten ist in der Auffchrist die Wohnung des
Empfängers möglichst genau anzugeben Auch ist es von Wichtigkeil daß die Wohnungs
angabe stets an derselben Stelle der Aufschrift nämlich unten rechts unmittelbar unter
der Angabe des Bestimmungsortes erfolge

2 Auf den nach Berlin bestimmten Sendung ist außer der Wohnung des
Empfängers der Postbezlrk 2il AO zc in welchem die Wohnung sich befindet hinter
der Ortsbezeichnung Berlin zu vermerken

3 Giebt es mit dem Bestimmungsorte gleich oder ähnlich lautende Postorte
so ist dem Ortsnamen eine zusätzliche Bezeichnung beizufügen Welche Zusätze für die
Ortsnamen im Postverkehr als maßgebend anzusehen sind ergiebt sich aus dem Verzeichniß
gleichnamiger oder ähnlich lautender Postorte das zum Preise von 1V Pf durch Vermitte
lung jeder Reichs Postanstalt bezogen werden kann

4 Wenn der im Reichs Postgebiet belegene Bestimmungsort zwar mit einer Post
anstatt versehen dessenungeachtet aber nicht als allgemein bekannt anzunehmen ist so empfiehlt
es sich die Lage des Orts in der Aufschrift der Sendung noch des Näheren zu bezeichnen
Zu derartigen Bezeichnungen eignet sich die Angabe des Staates und bet größeren Staaten
des politischen Bezirks Provinz Regierungsbezirk u s w in welchem der Bestimmungsort
belegen ist oder auch die Angabe von größeren Flüssen an der Oder an der Elbe
am Rhein am Main c oder von Gebirgen am Harz am Riejengelurge zc

Nicht minder sind zusätzliche Bezeichnungen wie in Thüringen in der Altmark in der
Lausitz c für den Zweck geeignet

5 Auf Postiendnngen nach Ortschaften ohne Postanstalt ist auger dem eigent
lichen Bestimmungsorte noch diejenige Postanstalt anzugeben von welcher aus die Bestel
lung der Sendung an den Empfänger bewirkt werden bz die Abholung erfolgen soll

6 Wenn der Bestimmungsort einer Sendung in einem frcmSen Postgebiete
belegen und zu den weniger bekannten Orten zu rechnen ist so ist außer dem Ortsnamen
noch das betreffende Land bz der La destheil auf der Sendung anzugeben

Die Beachtung dieser Punkte wird zur Herbeiführung einer schleunigen Ueberknnft
der Sendungen an die Empfänger wesentlich beitragen und es liegt daher im eigenen Interesse
der Absender die Aufschriften der Sendungen hiernach genau anzufertigen

Berlin den 16 Oktober 1875 tatserliHes General Postamt
2 St K Küche zu Neujchr und St K

sofort zu beziehen B unnen asse 11
Hedwigsstratze 2

ist eine Wohnung be,lehe d aus 3 Stube
2 Kamme n n allem Zubehör zum 1 April
zu beziehen

Fein mövl Zimmer mit Kadinet ist billig
zu vermiethm Cyurlottenstiaße 2 III

gegenüber der B lchlagfchwiede

Eine Wohnung zu 48 A u trockene Nie
derlager Neujuhr z u vm Moritzzwinger 6

E Wohnung zu 48 HO zum 1 Januar
zu beziehen gr Märkerftraße 5 Schneider

E ne Wohnung für 38 an ruh Leute
zum 1 Januar zu vermiethen

kl Berlin 1 II r
Stube K Küche Neujahr zu beziehen

zBöckiiraße 5 vor dem Geistrhor
Eine Wohnung an ruhige kinderlose Leute

zum 1 Januar 76 zu vermiethen Zu erfr
Trödel 7 im Laden

Möbl Wohnung srn kl Wallflrage2
Anst Schlafstelle m it Nieniihcrst 11 II
An, Schlafstelle m K Hr udenplan 3
Aast Schlafstelle Bauhof 4
Anst Dchlusstcllen m l Kost offen

Grünstraße 3

Stube u K sofort oder Neujahr an einz
Leute sowie eine möbl Stube zu vermieihen

GotteSackei gasse 6

Freundliche Stube und Kammer sofort von
einzelnen Leuten zu beziehen Nähere

Schmeerstraße 37/38

Eine frdl möbl Stnbe nebst Kabinet
znm 1 November zn vermiethen

Markt 5
Möbl Stube N en herstrape 11 II
Möbl Stnbe mit Kabinet au 1 od

2 Herreu zu vermiethen
gr Nlrichsstratze 8

Möbl Sture n K gr Ulrtchestr 23 II

Anst Schlafstellen m K Pfän er h 11,11
Anst Schlafstelle Mittelstraße 4 Hof I r
Schlafstelle m K Moritztirche 5 Hof pt
Anst Schlafstelle Herr nslr 2 Hof I l
Anst Schlafstelle N BiauyauSgasse 6

S chlasst r Brauhansg 28 üb Thor r
Anst Schlafstelle Burastr 16 Mebichen st

Anft Schlafstelle m K Ui t iplan 5
Anst Schläfst lle qr BrauhauSg 19 I
2 anst Herren finden Wohnung und Kost

gr Steinftrake 17 bei Mädel
Eine Wohnung

in Mitte der Studt wird von jungen Leuten
zu 30 50 A zu miethen gesucht

NäberfS in der Exped d Bl
Arbeiter findet bei guiem Aohn dauernde

Stellung Auskunft ertheil die Annoncen
Expedition I Barck Co gr Ulrichsstr 47

allescher um herein

Montags Donnerstags Nebnng

Atk die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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